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Das neue KV



Anforderungen an die Lernenden (1/2)

T aufirauKaufmann EFZ

Abschluss
Dauer

Schulische
Voraussetzungen

Ausbildungsform

Schulische Bildung

Eidg. Fahigkeitszeugnis
3 Jahre

» abgeschlossene Volksschule mit mittleren bis guten Leistungen
» gute mundliche und schriftliche Kenntnisse der regionalen Landessprache
» Voraussetzungen zum Erlernen von zwei Fremdsprachen

Duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der Berufsfachschule (BOG) oder
vollschulische Ausbildung mit integriertem Praktikum (SOG)

1. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche
2. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche
3. Lehrjahr: 1 Tag pro Woche

wirtschaftsschule
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Anforderungen an die Lernenden (2/2)

_ Kauffrau/Kaufmann EFZ

Handlungs-
kompetenzbereiche

Fremdsprachen

Perspektiven

Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen
Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld
Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen
Gestalten von Kunden- und Lieferantenbeziehungen
Einsetzen von Technologien der digitalen Arbeitswelt

Alle Lernenden erlernen im Rahmen der Ausbildung zwei Fremdsprachen. In
der ersten Fremdsprache, welche vom Kanton festgelegt wird, erwerben die
Lernenden vertiefte mundliche und schriftliche Kompetenzen (Niveau B1). Die
zweite Fremdsprache wird im Rahmen der Wahlpflichtbereiche vermittelt.

* In den Arbeitsmarkt einsteigen

» Eine hohere Berufsbildung (Berufs- und héhere Fachprufungen, Hohere
Fachschulen)

» Die Berufsmaturitat im Anschluss absolvieren (BM2)

wirtschaftsschule
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Der Arbeitsplatz als zentraler Lernort

Grundlagenwissen
Anwendungswissen

Betrieb

* Fertigkeiten
 Reflexion der Praxis

wirtschaftsschule '
thun

Fertigkeiten
Handlungsablaufe
Einstellungen /
Werthaltungen



Ubersicht Handlungskompetenzen KauffraulKaufmvgtSnChra\&ssériu:li.

Handlungs- Handlungskompetenzen
kompetenzbereiche

a3: Kaufménnische Auftrage a4: Als selbstverantwortliche a5: Politische Themen und

a Handeln in agilen Arbeits-
und Organisationsformen

b Interagierenin einem
vernetzten Arbeitsumfeld

¢ Koordinierenvon
unternehmerischen
Arbeitsprozessen

d Gestalten von Kunden- oder
Lieferantenbeziehungen

e Einsetzen von Technologien
der digitalen Arbeitswelt

a1l: Kaufmannische
Kompetenzentwicklung
Uberprifen und weiter-
entwickeln

b1: In unterschiedlichen
Teams zur Bearbeitung
kaufmannischer Auftrédge
zusammenarbeiten und
kommunizieren

c1: Aufgaben und
Ressourcenim
kaufmannischen
Arbeitsbereich planen,
koordinieren und optimieren

d1: Anliegen von Kunden
oder Lieferanten
entgegennehmen

e1: Applikationen im
kaufmannischen Bereich
anwenden

a2: Netzwerke im
kaufmannischen Bereich
aufbauen und nutzen

b2: Schnittstellen in
betrieblichen Prozessen
koordinieren

c2: Kaufmannische
Unterstitzungsprozesse
koordinieren und umsetzen

d2: Informations- und
Beratungsgesprache mit
Kunden oder Lieferanten
fliihren

e2: Informationen im
wirtschaftlichen und
kaufmannischen Bereich
recherchieren und
auswerten

entgegennehmen und
bearbeiten

b3: In wirtschaftlichen
Fachdiskussionen
mitdiskutieren

c3: Betriebliche Prozesse
dokumentieren, koordinieren
und umsetzen

d3: Verkaufs- und
Verhandlungsgesprache mit
Kunden oder Lieferanten
flihren

e3: Markt- und
betriebsbezogene Statistiken
und Daten auswerten und
aufbereiten

Personin der Gesellschaft
handeln

b4: Kaufmannische
Projektmanagement-
aufgaben ausfiihren und
Teilprojekte bearbeiten

c4: Marketing- und
Kommunikationsaktivitaten
umsetzen

d4: Beziehungen mit Kunden
oder Lieferanten pflegen

e4: Betriebsbezogene
Inhalte multimedial
aufbereiten

kulturelles Bewusstseinim
Handeln einbeziehen

b5: Betriebliche
Veranderungsprozesse
mitgestalten

c5: Finanzielle Vorgénge
betreuen und kontrollieren

d5: Anspruchsvolle
Beratungs-, Verkaufs- und
Verhandlungssituationen mit
Kunden oder Lieferanten in
der Landessprache gestalten

(Option «Kommunikation in
der Landessprache»)

e5: Technologienim
kaufméannischen Bereich
einrichten und betreuen
(Option «Technologie»)

c6: Aufgaben im finanziellen
Rechnungswesen
bearbeiten (Option
«Finanzen»)

d6: Anspruchsvolle
Beratungs-, Verkaufs- und
Verhandlungssituationen mit
Kunden oder Lieferanten in
der Fremdsprache gestalten
(Option «Kommunikation in
der Fremdsprache»)

e6: Grosse Datenmengen im
Unternehmen
auftragsbezogen auswerten
(Option «Technologie»)



Die betriebliche Ausbildung
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Betriebliche Ausbildung (Systematik skkab) thun

Beurteilung
Beurteilungs-
Le_it_fad(_en instrumente Personliches
Quallflka!juons- Erfahrungsnote Portfolio
gesprach

Bildungsbericht J Ergebnis aus Qualifikationsgesprachen

Pro Semester

Qualifikationsgesprach
Grundlage fur Erfahrungsnote und
Zielvereinbarung furs nachste Semester

Pro Semester

Entwicklung

Selbst- und Fremdeinschatzung
der Kompetenzentwicklung

Online-Lerndokumentation fiihren

Pro Semester

Praxisauftrag

Ausbildung planen

Ruckmeldung Umsetzung Auftragserteilung

Ausbildungsplan




Betriebliche Ausbildung 1/5

Praxisauftrage (PA)

*64 Auftrage, Uber alle drei Lehrjahre verteilt

Auftragserteilung durch Berufsbildner:innen

*Lernende dokumentieren Vorgehen, Ergebnisse und Erkenntnisse in der Online-Lerndokumentation

wirtschaftsschule
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kaufménnische grundbildung
formation commerciale initiale
formazione di base commerciale

Kompetenzraster

*Basieren auf Praxisauftragen und bestehen aus einer Selbst- und Fremdeinschatzung
*Pro Semester ein Kompetenzraster

*Ergebnis fliesst in Qualifikationsgesprach ein

Betriebliche Prozesse dokumentieren, koordinieren und umsetzen

Bitte beachten Sie, dass lhnen die fir Ihre Branche rel F wvon |hrer Ausbild und
Prifungsbranche zur Verflgung gestellt werden. Dieses Beisplel dient als Anschauungsmaterial bran-
chenlibergreifend.

Praxisauftrag

Qualifikationsgesprach
*Pro Semester ein Qualifikationsgesprach zur Beurteilung der Kompetenz
*Ergebnisse fliessen in Bildungsbericht und in die betriebliche Erfahrungsnote ein

Bildungsbericht
*Der Bildungsbericht ist die Zusammenfassung des halbjahrlichen Qualifikationsgesprachs

Betriebliche Erfahrungsnote
Leistung und Einsatz der Lernenden werden auf Basis eines Bewertungsrasters beurteilt
*Wird pro Semester erteilt

Prozesse oplimieran
c3: C und

Ausgangslage

Viele Prozesse laufen seit Jahren immer gleich ab, weil sich das Vorgehen bewdhrt hat. Das helsst aber
nicht, dass sie effizient sind. Du als Fachperson kannst in deinem Betrieb immer wieder Optimierungspo-
tenzial aufdacken.

Bist du bereit, in die Rolle eines Deteklivs zu schiipfen? Das solltest du jetzt sein. Dieser Praxisaufirag
icht es dir, Optimi ial in Py Zu

Aufgabenstellung

Tellaufgabe 1 Suche gemeinsam mit der vorgesetzien Person nach einem Prozess, fir den du Op-
timierungsidsungen herleiten sollst.

Haole alle nétigen Informationan zum Prozess ein und plane, wie du bel der Analyse
worgehen méchtast.

Tellaufgabe 2 Analysiere den Prozess. Uberleg dir, was am Prozess gut Buft und wie man ihn ver-

bessern kénnte. Erarbei ind einen Verb h
3 Bi ich die deinar P I mit deiner Person.
Uberlagt ob deine sind. und leitet

die entsprechenden Schritte ein.

Tellaufgabe 4 Beobachte den Prozess, den du optimiert hast, in den kommenden Wachen genauer
und prilfe, ob deine Verb: hi rfolgreich waren und der Prozess
nun besser funktioniert. Du kannst dazu auch die Personen, die am Prozess beteiligt
sind, um ein Feedback bitten.

5 Dok liere und deine In deiner |
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Betriebliche Ausbildung 2/5

Praxisauftrage (PA)

*64 Auftrage, Uber alle drei Lehrjahre verteilt

Auftragserteilung durch Berufsbildner:innen

*Lernende dokumentieren Vorgehen, Ergebnisse und Erkenntnisse in der Online-Lerndokumentation

wirtschaftsschule
thun

kaufménnische grundbildung
formation commerciale initiale
formazione di base commerciale

Kompetenzraster

*Basieren auf Praxisauftragen und bestehen aus einer Selbst- und Fremdeinschatzung
*Pro Semester ein Kompetenzraster

*Ergebnis fliesst in Qualifikationsgesprach ein

Verkaufs- und Verhandlungsgespridche mit Kunden oder Lieferanten
fiihren

Bitte beachten Sie, dass lhnen die fir Ihre Branche relevanten Kompetenzraster von lhrer Ausbildungs-
und Priffungsbranche zur Verfiigung gestellt werdan. Dieses Beispiel dient als Anschauungsmaterial bran-
chenlbergreifend.

Kompetenzraster

Qualifikationsgesprach
*Pro Semester ein Qualifikationsgesprach zur Beurteilung der Kompetenz
*Ergebnisse fliessen in Bildungsbericht und in die betriebliche Erfahrungsnote ein

Bildungsbericht
*Der Bildungsbericht ist die Zusammenfassung des halbjahrlichen Qualifikationsgesprachs

Betriebliche Erfahrungsnote
Leistung und Einsatz der Lernenden werden auf Basis eines Bewertungsrasters beurteilt
*Wird pro Semester erteilt

Leitirage 1
Bereite ich alle notwendigen flir ein 'V h vor?

Kompetenzkriterien
zwel L Gglichkeiten fir mein Ge-

Ich erstelle entsprechend dam k
genliber anschaulich.

Ich spreche mich in Bezug auf das hen, die Prai: It und die lichen Daten mit meinar

vorgesetzten Person ab.

lch bereite bel Bedarf eine Skizze fir eine Offerte entsprechend dem Anliegen vorausschauend vor.

Ich lege alle cli Unter fiir das Verkauf: fch rechtzeitig bereit.

Leitfrage 2

Geling! es mir, Ache erfoly hend und [ ientiert zu fiihren?
Kompetenzkriterien

Ich présentiare meinem b hiedene L& mit allen Vor- und Nachteilen verstdndlich.

Ich zeige meinem Gegendber seinen konkreten Nutzen fir jede Ldsung verstindlich auf.

Ich gehe auf alle Fragen und Einwande dnd Il und di jentier ein und entkraft
diese.
Ich setze die Gesprachstechnik des Storylalings bawusst und gekonnt wahrend des Gesprachs ain.
Ich lagse mein ber am Ende die E heid: selbst treffen.
«Verkauts und Listeramen fiheane Saite 1von 6
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Betriebliche Ausbildung 3/5

Praxisauftrage (PA)

*64 Auftrage, uber alle drei Lehrjahre verteilt

Auftragserteilung durch Berufsbildner:innen

*Lernende dokumentieren Vorgehen, Ergebnisse und Erkenntnisse in der Online-Lerndokumentation

Kompetenzraster

*Basieren auf Praxisauftragen und bestehen aus einer Selbst- und Fremdeinschatzung
*Pro Semester ein Kompetenzraster

*Ergebnis fliesst in Qualifikationsgesprach ein

Qualifikationsgesprach
*Pro Semester ein Qualifikationsgesprach zur Beurteilung der Kompetenz
*Ergebnisse fliessen in Bildungsbericht und in die betriebliche Erfahrungsnote ein

Bildungsbericht
*Der Bildungsbericht ist die Zusammenfassung des halbjahrlichen Qualifikationsgesprachs

Betriebliche Erfahrungsnote
Leistung und Einsatz der Lernenden werden auf Basis eines Bewertungsrasters beurteilt
*Wird pro Semester erteilt

€€E€E€<<
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Betriebliche Ausbildung 4/5

Praxisauftrage (PA)

*64 Auftrage, Uber alle drei Lehrjahre verteilt

Auftragserteilung durch Berufsbildner:innen

*Lernende dokumentieren Vorgehen, Ergebnisse und Erkenntnisse in der Online-Lerndokumentation

Kompetenzraster

*Basieren auf Praxisauftragen und bestehen aus einer Selbst- und Fremdeinschatzung
*Pro Semester ein Kompetenzraster

*Ergebnis fliesst in Qualifikationsgesprach ein

Qualifikationsgesprach
*Pro Semester ein Qualifikationsgesprach zur Beurteilung der Kompetenz
*Ergebnisse fliessen in Bildungsbericht und in die betriebliche Erfahrungsnote ein

Bildungsbericht
*Der Bildungsbericht ist die Zusammenfassung des halbjahrlichen Qualifikationsgesprachs

Betriebliche Erfahrungsnote
Leistung und Einsatz der Lernenden werden auf Basis eines Bewertungsrasters beurteilt
*Wird pro Semester erteilt

wirtschaftsschule
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Betriebliche Ausbildung 5/5 wirscrafsschute (i}

Praxisauftrage (PA)

*64 Auftrage, Uber alle drei Lehrjahre verteilt

Auftragserteilung durch Berufsbildner:innen

*Lernende dokumentieren Vorgehen, Ergebnisse und Erkenntnisse in der Online-Lerndokumentation

*

N

Kompetenzraster

*Basieren auf Praxisauftragen und bestehen aus einer Selbst- und Fremdeinschatzung Qualiikationsverfanren far Kauflouts EFZ

*Pro Semester ein Kompetenzraster

*Ergebnis fliesst in Qualifikationsgesprach ein ) ottt i e v o i s vt
Prifung=dstumn Name lemende Persan
-gn - Ty \ Quali i ach
Qualifi kationsgesprach Beurteilungskriterium Punkte Erreichte Punkte
*Pro Semester ein Qualifikationsgesprach zur Beurteilung der Kompetenz Erechie Hendungsionpe e > -
*Ergebnisse fliessen in Bildungsbericht und in die betriebliche Erfahrungsnote ein Erkenrinizse sbleiten 3 *1
) Motivation und Eigeninitiative zeigen g w1
Akfive interne und externe Zusam-
menarbait 3 1
‘Gesamtpunktzahl 15 24 Note*=:

**Berachnungsschlissel: o

Bildungsbericht

Mame Berufsbildneriin

*Der Bildungsbericht ist die Zusammenfassung des halbjahrlichen Qualifikationsgesprachs

Bitte Erfahrungsnote in DBLAPZI eingeben.

“Im Folgenden wird von dem/der Lernenden gesprochen.

Betriebliche Erfahrungsnote
Leistung und Einsatz der Lernenden werden auf Basis eines Bewertungsrasters beurteilt
*Wird pro Semester erteilt




Digitale Arbeits- und Lernumgebung vischaracle (il
Konvink fur die Branche D&A

« Unterstutzt Berufsbildner:innen in der Ausbildungsplanung sowie in den Phasen der Kompetenzentwicklung und
-beurteilung

« Stellt sicher, dass alle zentralen Handlungskompetenzen in der Ausbildung abgedeckt werden

« Unterstutzt Lernende in der gezielten Kompetenzentwicklung und Selbsteinschatzung

« Vermittelt Grundlagenwissen und berufskundliche schulische Handlungsbausteine

* Die Lernenden fuhren wahrend ihrer Ausbildung eine online Lerndokumentation, welche als personliches
Portfolio dient

Eingesetne Leaming Mansgementsysteme - e B3 Learn

« CYP (Banken)
\"4~

KONvinkK

Wissen furs Konnen.
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UK Programm Beispiel Branche D&A

UK 1 UK 2 UK 4 UK 6 UK7 UK 8 UK 9 UK 10

Einfiihrung LE

Ausbildung/UK Betriebliche
Schnittstellen

Werkschau Mein Projekt Mein Projekt Mein Projekt Mein Projekt Mein Projekt
Skizze Projektziel Projektstand Reflexion/ Présentation
Mein Umfeld Ziel / Plan Projektplan Projektplan Finalisierung (UK-KN)
Kunden/Lieferanten Néachste Schritte Projektdokumentation
Lerngruppenarbeit LE vertiefen Betrieb Werkstatt UfK
Mein Projekt Digitale Infra-struktur LE vertiefen PESTEL-Analyse
Einfihrung Datenmanagement Digitale Infrastruktur Berufliche
Datenmanagement QV Vorbereitung Entwicklung planen
Standortbestimmung
Elemente des QV

Mein Betrieb |
Organisation/Rolle Mein Betrieb Il
Organisation/Rolle

Prasenztage

UK 3 UK 5

i LE LE

H Kundenanliegen auf Digitale Infrastruktur
il allen Kanalen Datenmanagement
E Digitaler Content

E Werkschau Verstandliche Texte

Mein Projekt
Schwerpunkt

o

(2]
22
%
o £
o 9
2%
<=2

[}

(/7]

UK-KN 1 (40%) UK-KN 2 (40%)

LE Betriebliche Schnittstellen LE Digitale Infrastruktur

LE Kundenanliegen auf allen Kanalen LE Datenmanagement
LE Digitaler Content
LE Verstandliche Texte

katstest

UK-KN 1 (60%) UK-KN 2 (60%)
Transferauftrag Mein Projekt: Eigenes Projekt im Betrieb
umsetzen, dokumentieren und prasentieren

Kompetenznachweise
Transfer-




Die schulische Ausbildung



Die Lernorte im Uberblick wnsartiscute ()

)
7 -

Lernende/r EFZ

— Personliches Portfolio L
(Lerndokumentation)
Lernort Lehrbetrieb Lernort GK
— Ausbildungsplan — Rahmenreglement SKKAB fir die
— Praxisauftrage Uberbetrieblichen Kurse

— Kompetenzraster — Organisationsreglemente

— Leitfaden Qualifikationsgesprach
— Bildungsbericht

Ausbildungs- und Prifungsbranchen
SKKAB und IGKG Schweiz
— Beurteilungsinstrumente fiir — Lernortkooperationstabellen
betriebliche Erfahrungsnote — Lehrplan GK
— Detailkonzepte Prifungen (UK-

Kompetenznachweis)

Lernort Berufsfachschule EFZ
Organisationsmodelle Berner Weg _ Lehrplan EFZ mit BM 1

- Lern‘ortkooperatiopstabeIIen — Umsetzungskonzept WPF 2 (EFZ)
— Nationale Lehrpldne — Kompetenzorientierte
Berufsfachschule, Berufsmaturitit, Weiterbildung Berufsfachschule EFZ Lernmedien (SKV, Wings an WST)

— Nationaler Lehrplan
Allgemeinbildung EFZ

Ausfiihrungsbestimmungen QV
Muster Priifungsaufgaben



wirtschaftssc:\huulﬁ '
Aufbau Lehrplane Kaufleute

Berufsfachschule

= Bildungsverordnung und Bildungsplan

= Nationale Lehrplane inkl. Allgemeinbildung

= Gesamtschullehrplan Kanton Bern (= Berner WeQ)
= Detailplanung der HKB-Teams an den Schulen




. wirtschaftsscthhuul(; '
Aufbau Lehrplane Kaufleute

Berufsfachschule: Die einzelnen Elemente
= Handlungskompetenzbereiche
= Wahlpflichtfacher

= Optionen

= Handlungskompetenz Auftrage
= Portfolio

* Lernmittel, Lernmedien

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



. wirtschaftsscthhuul(: '
Aufbau Ausbildung Kaufleute

1. Die Handlungskompetenzbereiche (griin) aus dem Qualifikationsprofil sind fur alle Lernenden verbindlich.
2. Zu Beginn der Ausbildung einigen sich die Lehrvertragsparteien auf ein Wahlpflichtbereich (lachs),

3. Spatestens am Ende des 2. Ausbildungsjahres einigen sich die Lehrvertragsparteien auf eine Option (blau),

Kauffrau/Kaufmann EFZ (dreijdahrige Grundbildung)

Lehrjahr 1 Lehrjahr 2 Lehrjahr 3
HKB A bis HKB E HKB A bis HKB E HKB A, B und C
Wahlpflichtbereiche Optionen (Vertiefungen)

Wahlpflichtfach 1 — zweite Fremdsprache Englisch
Wahlpflichtfach 2 — Individuelle Projektarbeit (mit Englisch)



Die Handlungskompetenzbereiche Kaufleute ... @

thun

HKB A
Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen v v v v v v M
WST: Ich & Gesellschaft

HKB B
Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld v v v v v v M
WST: Wirtschaft & Interaktion

HKB C
Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen v v v v v v M
WST: Unternehmen & Recht

HKB D
Gestalten von Kunden- und Lieferantenbeziehungen v v v v M
WST: Kunden- und Lieferantenbeziehungen

HKB E
Einsetzen von Technologien in der digitalen Arbeitswelt v v v v M
WST: Technologien

Wahlpflichtfach 1
Kanton Bern: Englisch (zweite Fremdsprache)

Wahlpflichtfach 2
Individuelle Projektarbeit (Sprachvermittlung zweite Fremd-sprache, v v v v
interkulturelle Kompetenzen, Projektarbeit)

Optionen a) Finanzen, b) Kommunikation in der Landessprache (Deutsch), v v
c) Kommunikation in der Fremdsprache (Franz) und d) Technologien



wirtschaftsscthhuulﬁ '
Wahlpflichtfacher Kaufleute an der

WST

Wahlpflichtfach 1

- zweite Fremdsprache Englisch
= In der Umsetzung sind die Schulen frei.
= Vorhaben WST

= Sprachschulung wie bis anhin

= mit Elementen aus der Handlungskompetenzorientierung wie im
Grundlagenfach Franzosisch

= Freiwillig: Abschluss mit Fremdsprachendiplom B1 PET (= Cambridge
Englisch: Preliminary)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



HK-Auftrage Kaufleute EFZ wrsesrste
(Berner Weg)

Die Handlungskompetenz-Auftrage bilden das Kernelement des handlungs-
kompetenzorientierten Unterrichts im Kanton Bern. Die HK-Auftrage
ermoglichen es, den Anteil der Handlungskompetenzorientierung im
Unterricht sicherzustellen und im Laufe der Lehre zu steigern.

Hier die Ubersicht zu den HK-Auftragen des 1. Lehrjahres in Kiirze:

1. Semester
= HKB A: #1. «Budget», Umfang: 3. Lektionen
= HKBC: #2. «Anlass organisieren», Umfang: 6 Lektionen

= HKB (B) D & E: #3. «Prasentation», Umfang: 14 Lektionen, davon 8 Lektionen flr HKB E
= HKB B: #4. «<Teamkommunikation und Teamarbeit», Umfang: 6 Lektionen

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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HK-Auftrage Kaufleute EFZ

(Berner Weg)

2. Semester
HKB A: #5. «Kunst», Umfang: 4 Lektionen

HKB D & E: #6. «Brief auf Franzosisch», Umfang: 9 Lektionen, davon 3 Lektionen
HKB D (Franz) und 6 Lektionen fir HKB E
HKB B & D: #7. «Schnittstellen, Geschaftsbeziehungen, Kundenbedirfnisse und
informieren und beraten», Umfang: 18 Lektionen

HKB C & E: #8. «Cl-Dokumente, Textverarbeitung», Umfang: 14 Lektionen, davon 8
Lektionen HKB C und 6 Lektionen HKB E

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Die Lernortkooperation gewinnt an wnsartiscute ()
Bedeutung - Portfolio

Anleiten
Umsetzung Handlung
Dokumentation vorzeigen

Reflexion Rickmelden

Basis s

1
Lernort Berufsfachschule
= Grundlagenwissen = Fertigkeiten = Fertigkeiten
= Anwendungswissen = Handlungsablaufe = Reflexion der Praxis

= Einstellung / Wert-
haltung

b

N\

Lernende/r EFZ

Personliches Portfolio «wbildungsgruppe

schweiz
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Grundsatze Portfolio

= Das Portfolio begleitet die Lernende an allen drei Lernorten.
= Es schafft eine Verbindung zwischen den drei Lernorten.

= Esist die Grundlage in der Vorbereitung auf das schulische
QV im HKB A.

= Die Verantwortung fur die Gestaltung des Personlichen
Portfolios liegt bei der/dem Lernenden.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Portfolio-Arbeit

Unser Verstandnis

Das Portfolio beinhaltet:
. Ausbildungsplan (Ausbildungsprogramm, Einsatzplanung)
= Lerndokumentation des/der Lernenden (mind. 1x pro Semester Besprechung mit Berufsbildner:in)

= Leistungsdokumentation tber die Bildung in beruflicher Praxis (= Komptenznachweise
Lehrbetrieb und UK fur die Erfahrungsnote Lehrbetrieb und UGK) mit

= Praxisauftragen (komplett, inkl. Praxisauftrag, Dokumentation, ohne Einschatzung)
= Kompetenzraster Lehrbetrieb
= Bildungsberichten (Bildungsstand des/der Lernenden am Ende eines Semesters)

=  Schulnoten zeugnisse)

= Extrameilen (bspw. Abschluss mit Sprachdiplom)
= Probezeitberichte, Notizen, Gesprachsaufzeichnungen etc.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Aufgaben der Berufsfachschule wrsoarscc
im Bereich Portfolio

* in Arbeit am Portfolio einfihren
= Arbeit am Portfolio begleiten

= Arbeit am Portfolio, d. h. Reflexion, beurteilen

= Beurteilung: jeweils gegen Ende jedes Semesters

= «Nicht das Portfolio oder der Stand der Kompetenzentwicklung wird beurteilt, sondern
der reflektierte Umgang damit».

= Abschlussprifung HKB A (Prasentation Vertiefungsarbeit und
aktive Anwendung)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Die Lehrmedien Kaufleute an der WST

Der Einsatz
der Handlungsbausteine der igkg resp.

der Wissensbausteine SKV stehen im Vordergrund.

= Die Lernenden erhalten einen Online-Zugriff auf die digitalen
Lernmedien fur die Dauer der Grundbildung.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Handlungsbausteine Kaufleute

= WST hat sich fir den Einsatz der Handlungsbausteine entschieden.

= Es kann nur das komplette Lernmedienpaket (Handlungsbausteine +

Trainingseinheiten (BM 1) + schulische Praxisauftrage) gekauft
werden!

= Die Lernenden erhalten einen Online-Zugriff auf die digitalen
Lernmedien fur die Dauer der Grundbildung.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Handlungsbausteine Kaufleute

= Die Lernenden behalten ihren persdnlichen Account und somit den
Zugang zu den Lernmedien nach der Grundbildung ohne
Kostenfolgen.

= Bestellprozess muss Uber die Lehrbetriebe laufen: online Shop steht
ab 30. Juni 2023 zur Verfligung (es wird einen Link fur das
Registrieren geben) und wird durch den kfmV betrieben.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



i . i wirtschaﬂ:sscthhuulﬁ '
Preise fiir Handlungsbausteine SKKAB

Was2____________firwen? |Preis _laufzeit

26 Handlungsbausteine Lernende EFZ CHF 237.-  gesamte Ausbildungsdauer

kv bildungsgruppe
Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung schweiz
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Wissensbausteine SKV
(WST: HKB A bis HKB D)

Der Aufbau des Lernmediums des SKV — die LERN:GALAXIE — schreitet

voran.
Es gibt nun auch einen WEGWEISER, der die Inhalte auf Konvink sowie
die Inhalte des Lernmediums SKV mit den Lernzielen aus dem

nationalen Lehrplan Berufsfachschule kombiniert.

= Ubersicht: Welche Lernmedien sind relevant fir welche Leistungsziele?

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Preise fiir Lernmedien SKV

Was? ____(firwen? |Preis ___|laufzeit

*Preisverhandlungen finden noch statt.

kv bildungsgruppe
Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung schweiz
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Preise fiir Lernmedien WINGS

Was2 __(firwen? |Preis |laufzeit

* EinfUhrungspreis fiir 7 Bande
Mengen- und Partnerrabatte werden gewahrt

kv bildungsgruppe
Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung schweiz
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Kosten - alles in allem Kaufleute EFZ

Lernmedium SKV (Grundlagenwissen HKB A bis D) 870.—
mit CASE:LAB 55.—-
Lernmedium WINGS (Grundlagenwissen HKB E) 289. —
Handlungsbausteine (Handlungswissen) 237 —
weitere Lehrmittel 100.—
Laptop 1°200. -
Materialgeld 200. -

Zertifikate (SIZ: 440.—; DELF B1: 290.—; PET: 245.— etc.) 975.—
Sprachaufenthalte (rund 2x 1'800.-) 3'600.—
Total (zwingend bis zusatzlich) 2'951.— bis 7'526.-

- Im Lehrvertrag regeln, wer Kosten in welchem Umfang tragt.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Das Qualifikationsverfahren
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Qualifikationsverfahren

kv bildungsgruppe
Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung schweiz



Abschlusspriifung Betrieb

schriftlich « 90 - 120 Min:

mundlich

Berufspraxis — schriftlich

* 30 Min:
Rollenspiel oder
Fachgesprach

neu
keine schriftliche Priifung mehr

branchenspezifische geleitete Fallarbeit,

50 Minuten, mind. 2 verschiedenen Prifungs-

methoden zur Abdeckung aller HKB A bis E (exkl.

Vorbereitung)

* branchenspezifischer Methodenmix aus
Handlungssimulationen, Mini Case - Fehleranalyse
und erfolgskritischen Situationen
(Kommunikation)

» branchenspezifische Gesprachsanalyse oder
Rollenspiel oder Fachgesprach

 Reflexionsgesprach



Abschlusspriifung Berufsfachschule

Standardsprache
* 90-120 Min schriftlich
e« 20 Min mundlich

1. Fremdsprache
*  60-90 Min schriftlich
e« 20 Min mundlich

2. Fremdsprache
*  60-90 Min schriftlich
e« 20 Min mundlich

IKA
* 90-120 Min schriftlich

Wirtschaft und Gesellschaft
 180-240 Min schriftlich

Summe:
1.0 Stunde miindlich
* @ 11 Stunden schriftlich

neu

HKB A: Fokus Allgemeinbildung (Handeln in agilen Arbeits- und

Organisationsformen)
* 30 Min miindlich, Prdsentation und aktive Anwendung

HKB B: Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld
» 75 Min schriftlich, geleitete Fallarbeit

HKB C: Koordinieren von unternehmerischen Arbeits-prozessen
» 75 Min schriftlich, Handlungssimulation (inkl. Fremdsprache)

HKB D: Gestalten von Kunden- und Lieferanten-beziehungen
* 30 Min miindlich, Geprdchsanalyse und Rollenspiel (inkl.
Fremdsprache)

HKB E: Einsetzen von Technologien der digitalen Arbeitswelt
» 75 Min schriftlich, geleitete Fallarbeit
(ohne Optionen)

Summe:
e @ 1 Stunde miindlich
e @ 3 Stunden 45 Minuten schriftlich



Grundsystematik - Notenausweis EFZ

Praktische Arbeit - Bestehensnorm
(ganze und halbe Note) 1. prakt. Arbeit = mind. 4.0

Berufspraxis miindlich 30 % 2. Berufskenntnisse und
g (Fallnote) Allgemeinbild. = mind. 4.0

Berufskenntnisse und 3. Gesamtnote = mind. 4.0

Allgemeinbildung - Gewichtung HKB
(ganze und halbe Note)

branchenubergreifende 30 %
Berufskenntnisse alle HKB und 5x20 % Fallnoote)
Allgemeinbildung HKB A

note (Zehntelsnote)
(@ aller Erfahrungsnoten aus) Gewichtung Erfa m

Berufsfachschule Berufskunde 50 %
uk 25 % 40 %
Betrieb 25 %
w0 2022
S it s decommere trleng Gesamtnote (Zehntelsnote) T

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDD . . .
uuuuuuuuuuuu Impiegati di commercio
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Ausfiihrungsbestimmungen QV

zu finden
= auf Konvink unter NKG = Kaufleute EFZ BOG
- Lehrplanen, Konzepte & Co. Gualiationavertahren mit Abschiussprafung

zur Verordnung Uber die berufliche Grundbildung des SBFI vom 16. August 2021 und
zum Bildungsplan vom 16. August 2021

= SKKAB = Fachinformationen - Dokumente

Kauffrau EFZ / Kaufmann EFZ

BiVO 2023 9 UmsetzungSinStrumente Employée de commerce CFC /
Employé de commerce CFC

. Impiegata di commercio AFC /

= TEAMS BiVo WST - Kaufleute - Kaufleute EFZ Impiegato di commercio AFC

eeeeeeeeeeeeeeee

= 5. QV (Achtung: neue Version 3.0 vom 13. Juli 2022)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Informationsquellen
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Informationsquellen

www.die-reform.ch

www.skkab.ch (EF7)

www.kaufmannische-grundbildung.ch



http://www.die-reform.ch/
http://www.skkab.ch/

Website WST Kaufleute EFZ ist im

Aufbau

f

KAUFLEUTE EBA (AB 2023)

Zweijihrige Lehre zur Kauffrau EBA/ zum Kaufmann

KAUFLEUTE EBA (AB 2023)

Auf Lehrbeginn 2023 treten im KV die reformierten Grundbildungen in Kraft. Kaufleute EBA arbeiten in grésseren und

kleineren Unternehmen, in Verwaltungen oder in Non-Profit-Organisationen. Sie dbernehmen zentrale administrative

Arbeiten und arbeiten in betrieblichen Arbeitsprozessen mit. Die schulischen Anforderungen sind weniger hoch als in der

dreijdhrigen Ausbildung Kauffrau/Kaufmann EFZ.

Die berufliche Grundbildung Kauffrau/Kaufmann EBA dauert zwei Jahre. Sie wird mit
einem eidgendssischen Berufsattest (EBA) abgeschlossen. Bei guten Leistungen ist der
Einstieg ins zweite Lehrjahr der dreijahrigen beruflichen Grundbildung
Kauffrau/Kaufmann EFZ méglich.

Typische Arbeitssituationen

+ mit Personen unterschiedlicher Anspruchsgruppen kommunizieren

Anliegen von Kund:innen und Lieferantiinnen entgegennehmen und bearbeiten

In betrieblichen Arbeitsprozessen mitarbeiten und Schnittstellen betreuen

Interne Infrastrukturen betreuen und Applikationen anwenden

Betriebsbezogene Inhalte aufbereiten und Informationen recherchieren

AUSBILDUNG ~
ANFORDERUNGEN ~
HANDLUNGSKOMPETENZORIENTIERUNG ~
ARBEITSGEBIETE ~
BRING YOUR OWN DEVICE (BYOD) ~
KURSE UND SPRACHAUFENTHALTE ~

QUALIFIKATIONSVERFAHREN
KARRIEREMOGLICHKEITEN

>

FACTS

Abschluss: Eidgendssisches Berufsattest
«Kauffrau EBA / Kaufmann EBA»
+ Dauer: 2 Jahre

Ausbildungsform: Duale Ausbildung im
Lehrbetrieb und in der Berufsfachschule
Schulische Bildung

1. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche

o 2.Lehrjahr: 1 Tag pro Woche

Sprachen
> Standardsprache Deutsch
> 1 Fremdsprache (Franzbsisch)

DOWNLOADS

& Infobroschiire BerufsFachschule WST
& Einrichtungsanleitung BYOD
& Merkblatt BYOD

LINKS

& Termine & Administratives

@ Kaufmannischer Verband Schweiz

ANSPRECHPARTNER

BERUFSFAGHSCHULE

wirtschaftsschule
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WENTERBILDUNG

Kauffrau £FZ / zu. auimmn EFZ

KAURLEUTE EFZ (a8 2023)

v

Auf Lehrbeginn 2023 treten im KV die reformierten Grundbildungen in Kraft. Kaufleute EFZ arbeiten in grésseren und

kleineren Unternehmen aus Handwerk, Gewerbe und Industrie, in Verwaltungen oder in Non-Profit-Organisationen. Sie

sind Generalist:innen und stellen in ihren Unternehmen administrative Arbeitsabléufe sicher — je nach Grésse des Betriebs

allein oder in vielféltigen Teams.

Die neue kaufmannische Grundbildung basiert auf einer umfassenden
Berufsfeldanalyse. Sie zeigt: Kaufleute von morgen handeln in agilen Arbeits- und
Organisationsformen, interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld und arbeiten mit
neuen Technologien. Das setzt technische Fertigkeiten und eine digitale Denkweise,
Sozial- und Selbstkompetenzen sowie kritisches Denken und Kreativitit voraus. Die
neue kaufm3nnische Grundbildung ist konsequent auf Handlungskompetenzen
ausgerichtet. Sie befshigt die Lernenden zum Umgang mit Ver3nderungen in Wirtschaft
und Gesellschaft sowie zum lebenslangen Lernen. Unser Credo: Eqal was die Zukunft

bringt — Kaufleute sind darauf vorbereitet.

AUSBILDUNG A
ANFORDERUNGEN -~
HANDLUNGSKOMPETENZORIENTIERUNG A
ARBEITSGEBIETE ~
BRING YOUR OWN DEVICE (BYOD) A
KURSE UND SPRACHAUFENTHALTE A
QUALIFIKATIONSVERFAHREN ~
KARRIEREMOGLICHKEITEN A

FACTS

Abschluss: Eidgensssisches
F3higkeitszeugnis «Kauffrau/Kaufmann
EFZ»
Dauer: 3 Jahre
Ausbildungsform: Duale Ausbildung im
Lehrbetrieb und in der Berufsfachschule
Schulische Bildung
1. Jahr: 2 Tage/Woche an der
Berufsfachschule
2. Jahr: 2 Tage/Woche an der
Berufsfachschule
3.Jahr: 1 Tag/Woche an der
Berufsfachschule
Berufsmaturitat:
o Lehrbegleitende Berufsmaturitat
(BM1)
Berufsmaturitit nach der beruflichen
Grundbildung (BM2)
Sprachen
o Standardsprache Deutsch
o 2Fremdsprachen (davon 1

Landessprache)



	HERZLICH WILLKOMMEN
	Programm
	Das neue KV
	Anforderungen an die Lernenden (1/2)
	Anforderungen an die Lernenden (2/2)
	Der Arbeitsplatz als zentraler Lernort
	Übersicht Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann EFZ
	Die betriebliche Ausbildung
	Betriebliche Ausbildung (Systematik skkab)
	Betriebliche Ausbildung 1/5
	Betriebliche Ausbildung 2/5
	Betriebliche Ausbildung 3/5
	Betriebliche Ausbildung 4/5
	Betriebliche Ausbildung 5/5
	Digitale Arbeits- und Lernumgebung �Konvink für die Branche D&A
	ÜK Programm Beispiel Branche D&A
	Die schulische Ausbildung
	Die Lernorte im Überblick
	Aufbau Lehrpläne Kaufleute EFZ
	Aufbau Lehrpläne Kaufleute EFZ
	Aufbau Ausbildung Kaufleute EFZ
	Die Handlungskompetenzbereiche Kaufleute EFZ
	Wahlpflichtfächer Kaufleute EFZ an der WST
	HK-Aufträge Kaufleute EFZ�(Berner Weg)
	HK-Aufträge Kaufleute EFZ�(Berner Weg)
	Die Lernortkooperation gewinnt an Bedeutung – Portfolio
	Grundsätze Portfolio
	Portfolio-Arbeit
	Aufgaben der Berufsfachschule �im Bereich Portfolio
	Die Lehrmedien Kaufleute EFZ an der WST
	Handlungsbausteine Kaufleute EFZ
	Handlungsbausteine Kaufleute EFZ
	Preise für Handlungsbausteine SKKAB
	Wissensbausteine SKV �(WST: HKB A bis HKB D)
	Preise für Lernmedien SKV
	Preise für Lernmedien WINGS
	Kosten – alles in allem Kaufleute EFZ
	Das Qualifikationsverfahren
	Qualifikationsverfahren
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Ausführungsbestimmungen QV EFZ
	Informationsquellen�
	Informationsquellen
	Website WST Kaufleute EFZ ist im�Aufbau

